
Fehlwürfe in der Altpapiersamm-
lung erschweren die Verwertung
unnötig. Darauf hat die Papier-

industrie jetzt hingewiesen.
| Lokales

Altpapierverwertung
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Guten Rutsch

Wir wünschen allen Lesern und
Geschäftskunden für das neue Jahr
einen erfolgreichen Start.
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Ab Samstag (8. Januar)
präsentiert dasGlasmuseum
Lette die neue Ausstellung
mit dem Titel „Fernweh“.

Lette. „Fernweh - wohl je-
der kennt diese starke Sehn-
sucht, das vertraute Hier und
Jetzt zu verlassen und in die
weite Welt aufzubrechen“,
heißt es in der Presseinfor-
mation des Glasmuseums.
Doch Reisen ist in Zeiten der

Corona-Pandemie kompli-
ziert geworden: Reisebe-
schränkungen, Einreisere-
geln, Quarantänevorschrif-
ten! Wer in den vergangenen
zwei Jahren dennoch verreis-
te, der wählte meist nähere
Ziele. So ist das Fernweh ge-
blieben!
Die Ausstellung präsentiert

eine breitgefächerte Palette
unterschiedlichster Skulptu-
ren, Objekte, Gefäße und

Wandinstallationen, die auf
ihre eigene Weise, mal au-
genzwinkernd, mal nach-
denklich, auf andere Länder
und Kulturen verweisen und
Assoziationen zum Thema
Fernweh zulassen. „So wird
der Rundgang durch die Aus-
stellung zu einer Reise in die
nahe und vor allem in die
weite Welt“, schreibt das
Glasmuseum.

Neue Ausstellung im Glasmuseum

„Fernweh“: eine Reise in die Welt

Klaus U. Hilsbecher, Blaues Boot.
Foto: Karl-Josef Kuhn

Kurz
notiert

Rote Armbändchen
zwei Tage gültig
COESFELD. Am Dienstag (4. Janu-
ar) ist für die Coesfelder Einzel-
händlerinnen, Einzelhändler und
Betriebe noch einmal Gelegen-
heit, sich neue rote Armbändchen
am Rathausfenster abzuholen.
Von 8 bis 11 Uhr werden diese
2G-Tagestickets ausgegeben. Kun-
dinnen und Kunden erhalten die
Bändchen nicht direkt bei der
Stadt, sondern im Einzelhandel
und in der Gastronomie. Dort
werden sie auf Wunsch ausgege-
ben, nachdem der Impf- oder Ge-
nesenen-Nachweis vorgelegt und
mit dem Personalausweis abgegli-
chen worden ist. Die Bänder er-
leichtern dann den Zugang in
weitere Geschäfte und Lokale,
und zwar für den Ausgabetag und
den folgenden Wochentag. Gültig
sind die roten Armbändchen im
Coesfelder Einzelhandel, in der
Gastronomie, bei Kulturangeboten
und in städtischen Einrichtungen.

Kontakt
Verteilung, Kleinanzeigen
0251/690994050
info@
ag-muensterland.de

Geschäftsanzeigen
0251/6904949
anzeigenannahme@
aschendorff-medien.de

Redaktion
0 25 41/94 07-24
redaktion@
stadtanzeiger-coesfeld.de

www.ag-muensterland.de
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Tipps rund um Haus und Garten
auch in der kalten Jahreszeit finden
sich in unserem Immobilienmaga-

zin. | Sonderseiten

Immobilien-Extra
Ob eine kalte Mahlzeit gesünder

als eine warme ist, lässt sich nicht
generell beantworten.

| Fit & gesund

Kalt oder warm?

Gold
als sichere
Wertanlage
Krisensicher und
ein nettes Geschenk
Juwelier

Günther Kloster
Coesfeld

Tel. 02541 -3185
Mobil 0160-9904 1359
www.goldankauf-kloster.de
juwelier-kloster@gmx.de

49565 BRAMSCHE • Alte Engterstr. 4 | 48308 SENDEN • Bahnhofstraße 75

2022
KANN SCHON
JETZT MEHR.
Geschenk-Aktion nur noch bis 09.01.

FUNKTION
GESCHENKT
KAUFE 3 ZAHLE NUR 2.

*

*Mit unserer Geschenk-Aktion bekommen Sie beim Kauf von Zusatzfunktionen die 3te günstigste Funktion gratis dazu.

VITO WOHNLANDSCHAFT 2169
Stoff Joyce in anthrazit, Rücken echt
bezogen, hochwertige Aufpolsterung,
Kufen aus Edelstahl in schwarz,
abgebildete Zusatzfunktionen gegen
Mehrpreis. Stellmaß 181 x 288 cm. 1559.0003

1799€

Hardeck Möbel GmbH & Co. KG - Amtsgericht Bochum, HRA 838, Pers. haftender Gesellschafter: Hardeck GmbH, HRB 847 - Geschäftsführer Karl-Ernst Hardeck, Dirk Hardeck

Sitztiefen-
verstellung
beim
2,5 Sitzer
je 79 €

Armteil
verstellbar
beim 2,5 Sitzer
je 79 €

Motorische
Verstellung
bis zur Liege-
position
499€

Wir kaufen an:
- Schmuck
- Münzen
- Altgold
- Zahngold
- Silber
- Zinn
- usw.

Coesfeld · Bahnhofstraße 9
Mo.-Fr. 9.30-17.30 Uhr · Sa. 9.30-14.00 Uhr

Telefon 0176 31517239

www.ag-muensterland.de

IHREWELT
WIRMACHEN

BUNTER!

Werde Förderer! Mit Deiner Spen
de

fördern wir deutsche Nachwuchs- und

Spitzensportle
r: www.sporthilfe.de

MIT ALEX IM TOR
MACHEN SPORTLICHE
ERFOLGE SCHULE

Alexander Stadler
Schüler und Junioren-Europameister im Hockey
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Zur Weihnachtszeit sind die
Altpapiermengen erfah-
rungsgemäßbesonders hoch
– Pakete, Päckchen und Ge-
schenkpapier, inklusive
Schleifen, Bänder, Cellophan
und ähnliches Beiwerk fül-
len die Papiertonnen und
Altpapiercontainer auf den
Wertstoffhöfen. Dabei er-
schweren Fehlwürfe in der
Altpapiersammlung die Ver-
wertung unnötig.

Kreis coesfeld. Darauf
hat die Papierindustrie jetzt
die kommunalen Spitzenver-
bände und deren Mitglieder
hingewiesen. Anlass ist, dass
der Anteil an Fehlwürfen in
den letzten Jahren wohl lei-
der stetig zugenommen habe.
„Uns liegen bisher jedoch

noch keine diesbezüglichen
Rückmeldungen seitens der
Firma Remondis vor, die das
gesammelte Altpapier im
Kreis Coesfeld von uns über-
nimmt und an die Papier-
industrie zur Verwertung
weitergibt“, berichtet dazu
Stefan Bölte, Geschäftsführer
der Wirtschaftsbetriebe Kreis
Coesfeld GmbH (WBC).
Das System der Altpapier-

verwertung wurde schon in
den 70er Jahren etabliert und
ist seitdem einwichtiger öko-
logischer und auch ökonomi-
scher Baustein der kommu-
nalen Abfallwirtschaft. „Wir
wollen diesen Weg daher
auch weiterhin nachhaltig
absichern“, so Stefan Bölte
weiter. Darüber hinaus be-
stimme letztendlich nicht
nur die Menge, sondern auch
die Qualität des eingesam-
melten Altpapiers die Höhe
der Erlöse, die die Verwerter
für die übernommenen Men-
gen auszahlen. „Und das ent-
lastet somit unmittelbar die
Müllgebühren“, so Stefan Böl-
te weiter. Der Kreis Coesfeld,
die Städte und Gemeinden
möchten dies daher einmal
zu Anlass nehmen, darüber
zu informieren, worauf bei
der Befüllung der Papierton-
nen geachtet werden soll.

Für Matthias Bücker, zu-
ständig bei der WBC für die
Verwertung, liegt die Qualität
der Sortierleistung des Alt-
papiers durch die Bürger:in-
nen im Kreis jedoch schon
jetzt auf einem sehr hohen
Niveau: „Die Papiertonne ist
definitiv das am besten sor-
tierte Sammelsystem. Aber
auch hier gibt es einige Ab-
grenzungsschwierigkeiten,
was in die Papiertonne darf
und was nicht.“ Benutzte
Papier-Handtücher, Papier-
Taschentücher und Papier-
Servietten beispielsweise ge-
hören laut Papierindustrie
nicht ins Altpapier – ebenso
wie etwa der mit Essensres-
ten verschmutzte Pizza-Kar-
tons. Lassen die die Ver-
schmutzungen jedoch grob
entfernen oder liegt, wie bei-
spielsweise bei Papierserviet-
ten, kaum eine Verschmut-
zung vor, sollen diese durch-
aus in die Papiertonne, so
Matthias Bücker. „Auch der
Karton beispielsweise von
Tiefkühlspinat gehört ins Alt-
papier, nicht dagegen die
„Papier“-Tüte fürKakao-, Pud-
ding- oder Backpulver, da die-
se innen mit Kunststoff be-
schichtet ist.“
Klar sei, die Papierindustrie

möchte Altpapier verwerten –

und kein „Beiwerk“. Niemand
müsse jedoch alle Klebebän-
der von den Versandkartons
entfernen und auch in Zeit-
schriften enthaltene Pröb-
chen könnten in diesen ver-
bleiben, beruhigt Matthias
Bücker – oder gar das Klar-
sichtfenster aus der Bröt-
chentüte entfernen. Wer
möchte, solle dies jedoch ger-
ne tun, genauso wie die Folie
vom Käsepapier oder die

Das System der Altpapierverwertung ist ein wichtiger ökologischer und
auch ökonomischer Baustein der kommunalen Abfallwirtschaft Foto:
Marion Grube, Lüdinghausen

Fehlwürfe in Papiertonne erschweren ressourcensparende Verwertung

Null Bock auf „Beiwerk“

Info
Folgende weitere typische Abfälle
seien laut Papierindustrie nicht für
eine Entsorgung über die kommu-
nale Altpapiertonne geeignet (mit
Entsorgungshinweis):
 beschichtete Papier (wie zum
Beispiel Thermopapier) (Restmüll-
tonne)
 Kunststoffklebebänder von Ver-
sandkartons (Restmülltonne)
 Füllmaterialien in Versandpake-
ten zum Schutz des Produktes wie
zum Beispiel Styroporkügelchen,
Plastikluftpolster aus Kunststoff)
(Gelbe Tonne)
 mit Kunststoff beschichtetes
Papier (Restmülltonne; wenn Ver-
packung: Gelbe Tonne)
 Milch- und Getränkekartons

(Gelbe Tonne)
 nicht restentleerte Einwegver-
packungen aus Papier/Pappe/Kar-
ton, (Restmülltonne; besser: wenn
möglich, entleeren)
 Grußkarten mit Batterien
(Sammlung Elektrokleingeräte/Alt-
batterien)
 Staubsaugerbeutel (Restmüll-
tonne)
 apeten (Restmülltonne)
 Teebeutel, Tee- und Kaffeefilter
(Biotonne)
 Einwegwindeln (Restmüllton-
ne)
 Backpapier (Restmülltonne)
und Backofenschalen (Gelbe Ton-
ne).

„
Auch der Karton

beispielsweise von
Tiefkühlspinat ge-
hört ins Altpapier.

Matthias Bücker, zuständig bei der WBC
für die Verwertung„

Kreis Coesfeld. Weiterhin
flexibel reagiert der Kreis
Coesfeld auf geänderte Impf-
empfehlungen und die Nach-
frage nach Terminen. Sowur-
den in Lüdinghausen weitere
Termine für Erst-, Zweit- und
Auffrischungsimpfungen in
der Zeit vom 27. bis zum 30.
Dezember freigeschaltet.
Im neuen Jahr sind 5520

Impftermine für die Zeit bis
zum 9. Januar (Sonntag) so-
wohl in Coesfeld als auch in
Lüdinghausen buchbar. Kin-
derimpfungen werden der-
zeit für Montag (3. Januar)
und damit sehr begrenzt an-
geboten, da zunächst eine
weitere Lieferung mit dem
speziellen Impfstoff in der
zweiten Januarwoche abzu-

warten ist und Impfstoff für
die Zweitimpfung reserviert
ist.
Neu ist, dassAuffrischungs-

impfungen nun bereits nach
drei Monaten möglich sind.
Mit Blick auf die Ausbreitung
der Omikron-Variante und
den Beschluss der STIKO hat
das Ministerium für Arbeit,
Gesundheit und Soziales des
Landes Nordrhein-Westfalen
(MAGS) durch einen aktuellen
Erlass die Verkürzung des
Impfabstands in den Impf-
stellen der Kreise geregelt.
Termine sind buchbar

unter https://impfstellen-
drk-coe.de/.

Die Kampagne läuft weiter. Foto: Kreis Coesfeld

Impfungen nach drei Monaten

Booster-Termine frei
Pappmanschette vom Jog-
hurtbecher trennen – und
dann getrennt entsorgen.
Denn das ist gut für die Um-
welt, fürs KlimaunddieMüll-
gebühren.
Weitere Informationen zur

Entsorgung von Abfällen:

www.wbc-coesfeld.de

Ich sach ma...
Ich bin verwirrt. Jetzt
gibt es ein Verkaufs-
verbot für Böller und
Feuerwerk an Silvester.
Für mich bedeutet das,
dass zum Jahreswech-
sel auch nicht geknallt
wird und das Feuer-
werk verboten ist.
Dem scheint aber nicht
so zu sein. Wer noch
Feuerwerkskörper besitzt, darf sie
anscheinend zünden, eventuell nur
in gewissen Zonen. Auch sollen
Menschenansammlungen vermie-
den werden. Warum darf der ört-
liche Einzelhandel keine Knallkör-
per verkaufen, im Internet kann
aber munter bestellt werden?
Oder man deckt sich im Ausland
mit Feuerwerk ein. Wer unbedingt
böllern möchte, kann argumentie-
ren, er habe noch Massen an
Restbeständen im Keller gehabt.
In einer Nachbargemeinde hat
man über ein öffentliches Feuer-
werk nachgedacht. Wie passt das

zum Verkaufsverbot?
Was ist mit dem Ver-
sammlungsverbot? Bei
300 böllernden Men-
schen im Park wird
wahrscheinlich jemand
einschreiten. Aber was
ist, wenn sich 15
Nachbarn um 24 Uhr
auf der Straße versam-
meln, um das neue

Jahr mit Raketen zu begrüßen?
Wie ist denn jetzt die Regelung?
Darf geknallt werden oder nicht?
Die Antwort scheint ein eindeuti-
ges Jein zu sein. Ein konsequen-
tes Verbot wäre meines Erachtens
die sinnvollere Lösung gewesen.
Kommen Sie gut ins neue Jahr.
(Dorothee Harbers)

Die Silvesterfeier ist für
viele Menschen im-
mer ein besonderer

Höhepunkt im Jahr. Einen
Abend zusammen mit
Freunden und Verwandten
essen, trinken, tanzen, la-
chen: Danach sehnen sich
viele. Und das ist grundsätz-
lich auch 2021 möglich –
wenn auch Corona-bedingt
nur unter Auflagen.

Drinnen und draußen dür-
fen maximal zehn Menschen
gemeinsam feiern, wenn alle
Anwesenden ab 14 Jahren
geimpft sind. Sind Unge-
impfte anwesend, be-

schränkt sich die erlaubte
Personenzahl auf den eige-
nen Haushalt und maximal
zwei Personen eines weite-
ren Haushalts. Aber wie laut
darf es dabei zugehen? Und
haben die Nachbarn ein
Wörtchen dabei mitzure-
den?

Kein Anspruch auf Lärm:
Niemand hat einen gesetzli-
chen Anspruch darauf, bei
Feiern in seiner Wohnung so
richtig auf die Pauke zu hau-
en und die Nachbarn mit
Lärm zu belästigen, auch
nicht zu Silvester. Es ist ein
weit verbreiteter Irrtum,

dass zum Jahreswechsel die
Vorschriften des Miet- und
Nachbarschaftsrechts außer
Kraft gesetzt sind.

„Besonders in Mehrfami-
lienhäusern gilt zum einen
das Gebot der gegenseitigen
Rücksichtnahme und zum
anderen ab 22.00 Uhr per
Gesetz die Nachtruhe», sagt
Jutta Hartmann vom Deut-
schen Mieterbund.

Das Zauberwort heißt
Kulanz: „Es gilt das, was
auch das ganze Jahr über
gilt“, betont Julia Wagner
vom Eigentümerverband
Haus & Grund Deutschland.

„Wer feiern will, muss an sei-
ne Nachbarn denken.“

Feier ankündigen kann
nicht schaden: Gut ist es, die
Nachbarn zu informieren,
wenn eine größere Feier zu
Silvester geplant ist. „Das än-

dert zwar nichts an der Ge-
setzeslage. Wer Bescheid
gibt, darf auch nicht länger
und lauter feiern. Aber die
Nachbarn können sich da-
rauf einstellen“, sagt Julia
Wagner. (dpa)

Kein Recht auf Eskalation an Silvester

Regeln beachten

Feiern und Spaß haben geht zum Ende dieses Jahres am besten im
kleinen Kreis zu Hause – die Vorschriften des Miet- und Nachbar-
schaftsrechts gelten aber auch an Silvester. Foto: dpa

Silvestergrüße Anzeigen-Sonderveröffentlichung · 31. Dezember 2021

Vor und nach dem Jahreswechsel

Öfffffnungszeiten:
Mi.-So. 10-19 Uhr

Ruhetage: Mo. + Di.

Allen Kunden,
Freunden & Bekannten
Wir möchten uns bedanken, trotz der
aktuellen Lage für die Treue und
Unterstützung im Jahr 2021.
Wir wünschen allen einen guten Rutsch
ins Neue Jahr.
Wir sehen uns ab dem 8.2.22 wieder.

Familie Bieniassas

Miia‘s Backkhhauuss
Helmut Bienias

Büüren 20, 4487712 Gescher

Verkauf
ab Hof

Bauernhofcafé

Telefon 0 25 42/15 08

Dreischkamp 39 · 48653 Coesfeld · Tel. 02541. 55 62 · www.mk-auto.nrw

Wir wünschen allen einen guten Rutsch
und gute Fahrt im neuen Jahr!

mk-aut
KFZ-Meisterbetrieb
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Nach 17 Jahren als Super-
intendent des Evangelischen
Kirchenkreises Steinfurt-
Coesfeld Borken geht Joa-
chim Anicker zum Ende des
Jahres in den Ruhestand

Kreis Coesfeld. In einem
Abschiedsinterview spricht er
über gelungene Entwicklun-
gen, Herausforderungen im
Amt und die Zeit, die nun vor
ihm liegt.

Wenn Sie heute an Ihre
Anfangszeit als Superin-
tendent zurückblicken: In-
wiefern hat sich die Arbeit
innerhalb der vergange-
nen 17 Jahre verändert?

Joachim Anicker: Das Sys-
tem unserer Kirche ist viel
durchlässiger geworden. Frü-
her existierten die Kirchenge-
meinden isoliert nebenei-
nander, jeder Kirchenkreis
arbeitete für sich – heute or-
ganisieren wir uns „grenz-
überschreitend“ – wir wissen
mehr voneinander und wir
gestalten mehr miteinander.
Zu Beginn meiner Amtszeit
standen wir plötzlich vor der
Notwendigkeit, den kirchli-
chen Rückbau in Angriff zu
nehmen. Bis dahin fand im-
mer noch Aufbau statt: neue
Stellen wurden eingerichtet,
neue Gemeindehäuser eröff-
net. Wir haben vor 17 Jahren
gemerkt, dass sich die Grund-
situation ändert und wir um-
steuern müssen: strukturiert
zurückbauen, um mit den
Ressourcen auszukommen.
Diese Herausforderung hat
mich bis zum heutigen Tag
begleitet.

Sie haben die Notwendig-
keit des Rückbaus ange-
sprochen. Wie muss sich
die Institution Kirche ver-
ändern, um zukunftsfähig
zu bleiben?

Anicker:Wir tun gut daran,
nochmal ganz neu hinzu-
schauen, was sich in der Ge-
sellschaft und bei den Men-
schen geändert hat, wo heute
Andockpunkte sind.Wenndie

gewohnten Formen von Got-
tesdienst und Gemeindeleben
nicht mehr tragen, lautet die
Frage: Wie kommen wir als
Kirche mit den Menschen in
Kontakt, die wir nicht alle
schon immer kennen?Wofür
brauchen uns die Menschen?
Und wenn wir uns von dem
einen oder anderen Gebäude
trennen müssen: Mit wel-
chen Kooperationspartnern
vorOrt könntenwir als Kirche
vor Ort präsent bleiben, viel-
leicht überraschend anders
als heute?

Was ist Ihnen in Ihrer
Amtszeit gelungen und
was ist missglückt?
Anicker: Ich habe es so er-

lebt, dass wir in den Jahren
der schmerzhaften Finanz-
diskussionen am Ende von
einer Kultur des Misstrauens
vonKirchengemeinden gegen
Kirchenkreis zu einer Kultur
des gemeinsamen Gestaltens
und Unterstützens gefunden
haben. Ich erlebe die Gemein-
schaft im Kirchenkreis stär-

ker und konstruktiver als vor
17 Jahren; wir wissen mehr
voneinander und wir kom-
munizieren viel intensiver
miteinander. Geglückt ist
außerdem, dass wir den Um-
schwung geschafft haben,
weil wir den Rückbau aktiv
gestalten. Auch Umbauen ist
ja Bauen und bringt Bewe-
gung.Wir haben ein paar gro-
ße wichtige Entscheidungen
umgesetzt, zum Beispiel die
Gründung eines Trägerver-
bundes für unsere Kinderta-
geseinrichtungen, die ge-
meinsame Verwaltung dreier
Kirchenkreise in Münster,
das gemeinsame Diakoni-
sche Werk mit dem Kirchen-
kreis Tecklenburg, die Bil-
dung von verbindlichen Ge-
meinde-Nachbarschaften,
die Erarbeitung institutionel-
ler Schutzkonzepte gegen
Missbrauch. Das waren große
Entscheidungen mit jahre-
langem Vorlauf. Die Entwick-
lung wird weitergehen, aber
es sind fürmich aktuell keine
großen Baustellen of-

fen.
Im Nachhinein nicht ge-

lungen erscheint mir die Fra-
ge der Abgabe der Träger-
schaft der Jugendbildungs-
stätte in Nordwalde. Der Dis-
kussionsprozess war sehr
zermürbend, da haben wir zu
viel Energie reingesetzt, ein-
schließlich grandios geschei-
terter Versuche mit anderen
Trägern. Weil mir „unsere Ju-
bi“ am Herzen lag, hatte ich
lange nicht den Mut, früher
auf eine Entscheidung zu
drängen. Es glückt bei sol-
chen Fragen selten, alle Men-
schen mit auf den Weg zu
nehmen.

Zu einem Leitungsamt ge-
hört dazu, dass man auch
mal unbequeme Entschei-
dungen treffen muss und es
nicht immer allen rechtma-
chen kann. Wie sind Sie mit
Situationen umgegangen, in
denen der „Gegenwind“
auch mal stärker wurde?

Anicker: Ein gutes Beispiel

ist die Situation in den Ge-
meinden, als es in den Jahren
2006 bis 2008 erstmals darum
ging, Pfarrstellen zu reduzie-
ren. Ich habe versucht, mög-
lichst viele Informationen
weiterzugeben, so dass sich
alle ein Bild der Realität ma-
chen konnten. Geholfen hat
dann genaues Hören auf die
entscheidenden Bedenken
und Kritikpunkte und die
Übergabe der Finanzsteue-
rung indieGemeinden.Wich-
tig bei allen Entscheidungen
sind natürlich der Kreissyno-
dalvorstand und unsere Aus-
schüsse bis hin zur Kreissy-
node. Im Superintendenten-
amt trifft man keine einsa-
men Entscheidungen, son-
dern alles Wesentliche wird

in gewählten Gremien abge-
stimmt, in denen die Betrof-
fenenmitbestimmen. Das tut
gut und verbessert die Ergeb-
nisse.

Nach dem Ablauf Ihrer
zweiten Amtszeit als
Superintendent haben Sie
sich bewusst entschieden,
sich noch einmal für rund
ein Jahr zur Wahl zu stel-
len, um die genannten
wichtigen Übergangspro-
zesse zu begleiten. Überge-
ben Sie das Amt nun mit
einem „ruhigen Gewis-
sen“?

Anicker: Ja! Für mich ist
jetzt der ideale Zeitpunkt zum
Ausscheiden. Die großen The-
men mit teilweise jahrelan-
gem Vorlauf sind abgeschlos-
sen, und ich kann den Kir-
chenkreis guten Gewissens in
andere Hände geben.

Was geben Sie Ihrer Amts-
nachfolgerin Susanne Fal-
cke mit auf den Weg?

Anicker: Ich wünsche ihr,
dass es ihr gelingt, den Kir-
chenkreis so weiterzuentwi-
ckeln, dass Kirchengemein-
den und Kirchenkreis ihren
Auftrag als Kirche auch in
zehn Jahren gut erfüllen kön-
nen. Und dass der notwendi-
ge Rückbau nicht in die De-
pression, sondern in ein ge-
meinsames Gestalten führt.

Was werden Sie vermis-
sen, wenn Sie an Ihre Zeit
als Superintendent zu-
rückdenken?

Anicker: Das Eingebunden-
sein in Aufgaben, das Mitei-
nander gestalten können, die
täglichen Herausforderun-
gen, das große Netzwerk der

Kolleginnen und Kollegen im
Kirchenkreis und in der Lan-
deskirche, das wirklich er-
freuliche Miteinander im Ge-
staltungsraum unserer drei
Münsterland-Kirchenkreise –
und viele nette und tolleMen-
schen.

Worauf freuen Sie sich
jetzt im Ruhestand? Was
fangen Sie mit der vielen
freien Zeit an?

Anicker: Ich freue mich da-
rauf, die Last der Verantwor-
tung abgeben zu können und
Zeit für Privates zu haben –
das ist sehr oft zu kurz ge-
kommen. Ich habemir vorge-
nommen, ein Ehrenamt neu
anzufangen, das aber nichts
mit der bisherigen Arbeit im
Kirchenkreis zu tun hat. Im
ersten Jahr meines Ruhe-
standes werde ich bewusst
keine Aufgaben im jetzigen
Arbeitsbereich übernehmen.
Und ich habe meiner sechs-
jährigen Enkeltochter ver-
sprochen,mit ihr ein Puppen-
haus zu bauen – darauf freue
ich mich.

Wie werden Sie die Ent-
wicklungen im Kirchen-
kreis weiterverfolgen?

Anicker: Natürlich werde
ich den Newsletter des Kir-
chenkreises abonnieren, den
ich vor 17 Jahren selber auf
den Weg gebracht habe, um
über die Entwicklungen auf
dem Laufenden zu bleiben.
Und ich hoffe, dass ich über
den ein oder anderen Wegge-
fährten erfahre,wie die Dinge
weitergegangen sind.

Superintendent geht Joachim Anicker geht in den Ruhestand

„Wir wissen mehr voneinander“

Joachim Anicker vor dem Haus der Kirche und Diakonie in Burgsteinfurt an der Wemhöferstiege (ehemaliges Kreiskirchenamt), in dem er 17 Jahre lang
sein Büro hatte. Der Superindent der Evangelischen Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken wird am 16. Januar in der Großen Kirche in Burgsteinfurt
verabschiedet. Foto: Kirchenkreis/Maleen Knorr

Info
Der Evangelische Kirchenkreis
Steinfurt-Coesfeld-Borken ist einer
von 27 Kirchenkreisen auf dem
Gebiet der Evangelischen Kirche
von Westfalen (EKvW). Zu ihm
zählen rund 80 000 evangelische
Christen im westlichen Münster-
land in 20 Kirchengemeinden an
44 Standorten. Zweimal jährlich
kommen Delegierte aller Gemein-
den und kreiskirchlichen Dienste
zur Kreissynode zusammen, um
grundlegende Entscheidungen für
den Kirchenkreis zu diskutieren
und zu entscheiden. Zwischen
den Synoden führt der von der
Synode gewählte Kreissynodalvor-
stand mit dem Superintendenten
als Vorsitzenden die Geschäfte
des Kirchenkreises.

der-kirchenkreis.de

Jeden Tag besonders –
einfach ALDI.

NEUES ZUM ALDI PREIS:
ENTDECKEN SIE VIELE
ANGEBOTE IN UNSEREM
MAGAZIN UNDAUF
ALDI-NORD.DE

Den ausführlichen
Fakten-Check

finden Sie hier oder unter
www.westfleisch.de

Ist Westfleisch ein „Big Player”,
ein Konzern von anonymen
Investoren?
„Nein. Westfleisch ist eine Genossenschaft,

die es seit über 90 Jahren gibt. Sie gehört rund

4.700 bäuerlichen Familienbetrieben aus NRW

und Niedersachsen. Genossenschaft bedeutet:

Über die Ausschüttung von erwirtschafteten

Gewinnen – falls es denn solche gibt – werden

nach erfolgreichen Geschäftsjahren Überschüsse in die hiesige Land-

wirtschaft zurückgeführt. Wir stärken also auf zusätzliche Weise die

landwirtschaftlichen Betriebe, die so z.B. in moderne Stallbauten,

mehr Tierwohl, innovative Maschinen oder alternative Energieanlagen

investieren können – oft mit Hilfe wiederum regionaler Betriebe und

Dienstleister. Solche Rückflüsse sind in der Branche nicht üblich.“

Johannes Bayer,
Standortleiter Westfleisch Coesfeld

An dieser Stelle informieren wir Sie
regelmäßig über die Fakten im
Zusammenhang mit Westfleisch Coesfeld.
Sie haben Fragen? Schreiben Sie eine
E-Mail an: coesfeld@westfleisch.de

Fakten-CheckWestfleisch Coesfeld

Westfleisch
informiert

Coesfeld
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Info
Die Daten kompakt:
Zeitraum: 19. Februar (Samstag)
Uhrzeit: 9.30 bis 12.30 Uhr
Ort: Familienbildungsstätte Coes-
feld, Marienring 27
Gebühr: zehn Euro (Teilnahme
der Kinder kostenlos)
Leitung: Rüdiger Brechler, deut-
sche Gesellschaft für Sonnenener-
gie
Teilnehmende: min. acht, max.
16 Personen
Anmeldung über die Familienbil-
dungsstätte Coesfeld (https://
www.fbs-coesfeld.de/info/W2153-
010).

Julika Fritz, Klimaschutz-
managerin der Stadt, weist
auf einen ganz besonderen
Workshop hin für Men-
schen, die sich für Photovol-
taik interessieren und über-
legen, selbst Teil der Ener-
giewende sein zu wollen

Coesfeld. „In Kooperation
mit Coesfeld for Future und
mit Unterstützung der Fami-
lienbildungsstätte/Mehrge-
nerationenhaus können wir
am 19. Februar (Samstag ) dort
einen Kurs anbieten, in dem
diewichtigsten Fragen zu den
Komponenten und der Mon-
tage von Stecker-Solaranla-
gen erklärt werden“, kündigt
Julika Fritz an. Denn Photo-
voltaik-Anlagen können auf
Dachflächen angebrachtwer-
den, aber auch an Balkonen.
Die AG Wattbewerb (eine

Kooperation von Coesfeld for
Future und der Stadt Coesfeld
durch die Klimaschutzmana-
gerin Julika Fritz) hat bereits
vier gut besuchte Informa-
tionsveranstaltungen zu
Photovoltaik (PV) veranstal-
tet. Dabei ging es vor allem
darum, PV auf die Dächer zu
bringen. „Nun ist es Zeit, den
Fokus einmal auf die Balkon-
module zu richten, die auch
Mietern die Möglichkeit ge-
ben, Strom für den Eigenge-
brauch zu produzieren und so
einen Beitrag zur Energie-

kann alternativ auch ein an-
derweitig erworbenes Modul-
set zum Workshop mitge-
bracht oder ohne eigenes Mo-
dul amWorkshop teilgenom-
men werden.
Zeitgleich zu dem Work-

shop in der FBS, der am 19.
Februar (Samstag) von 9.30
bis 12.30 Uhr stattfindet, wird
es auch ein Angebot für die
Kinder der Teilnehmenden
geben, bei dem Solarenergie
und Windkraft mit Experi-
menten erlebbar gemacht
werden – durchgeführt von
Herbert Thesing, Lehrer am
Coesfelder Pictorius-Berufs-
kolleg, und Günther Seidel
vom Verein nütec.
Anmeldungen zum Work-

shop nimmt die Familienbil-
dungsstätte Coesfeld ent-
gegen (www.fbs-coesfeld.de/
info/W2153-010). Ansprech-
partnerin bei der Familienbil-
dungsstätte Coesfeld ist
Mechthild Henke, E-Mail:
henke-m@bistum-muens-
ter.de,' 0 25 41/9 49-2 77. An-
sprechpartnerin bei der Stadt
Coesfeld ist Julika Fritz (juli-
ka.fritz@coesfeld.de, '
0 25 41/9 39-16 63).

wende zu leisten“, sagt Kath-
rin Rick, Coesfeld for Future.
Die Elemente können am Ge-
länder oder auf einem
Schrägdachmontiert und na-
türlich auf einer freien Fläche
aufgestellt werden. Das kann
ohne große bauliche Verände-
rungen geschehen.
Kursleiter wird Rüdiger

Brechler vom Landesverband
NRW der Deutschen Gesell-
schaft für Sonnenenergie
sein. Er ist selbst erfahrener
Besitzer eines Balkonmoduls
und hat bereits zahlreiche
Workshops geleitet. Neben
dem praktischen Teil wird es
auch einen theoretischen Teil

geben, in dem die Teilneh-
menden etwas über die ge-
setzlichen Vorgaben und Re-
gelungen sowie das Anmelde-
verfahren in Coesfeld und
über die technischen Kompo-
nenten erfahren. Alle wichti-
gen Informationen bekom-
men die Teilnehmenden zu-
sätzlich auf einem Stick mit
nach Hause.
Wer zum Ende des Work-

shops gerne die selbstgebaute
Anlage (Maße eines Moduls:
1,70 Meter x ein Meter) mit
nach Hause nehmenmöchte,
kann diese zusätzlich zu der
Anmeldung bis zum 24. Janu-
ar (Montag) bestellen. Es

Auch an Balkonen lassen sich Stecker-Solaranlagen anbringen. Foto: DGS
NRW

Do it yourself
Workshop: Wie baue ich eine Solaranlage für den Balkon?Anzeige

Auch in diesem Jahr konn-
te das Institut-Dialog
Coesfeld und Osterwick

die Tafelmit einer großenAnzahl
von Weihnachtsgeschenken
unterstützen.
DadasInstitut in2022vonden

Inhaberinnen Caroline Wulf und
Sarah Eienbröker übernommen
und weitergeführt wird, verab-
schiedete sich Berthold Rieke,
das Team vom Institut und auch
imSinneder leiderverstorbenen

Geschäftspartnerin Frau Eick-
hoff mit einer vierstelligen Spen-
de für die Tafel.
Frau Sonnenschein bedankte

sich mit ihrem Team für die wie-
der mal gelungene Aktion und
bekam von den beiden neuen
Inhaberinnen auch die Zusiche-
rung, dass diese Aktion auf je-
den Fall fortgeführt wird.

Berthold Rieke verabschiedet sich

Spende für die Tafel

Die Tafel konnte sich über eine vierstellige Summe freuen. Foto: privat
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Ob eine Mahlzeit wie hier warm oder ob sie kalt serviert wird, macht für den Körper nur wenig Unterschied. Wichtiger ist, dass der Teller gesund bestückt ist. Foto: dpa

Und ist es
schlimm, wenn
es mal nur kaltes
Essen gibt? Mo-
nika Bischoff ist
Ernährungsbe-

raterin im Krankenhaus
Barmherzige Brüder in Mün-
chen. Sie erklärt im Inter-
view, warum es weder auf die
Temperatur des Gerichts an-
kommt noch auf die Uhrzeit
der Nahrungsaufnahme.

Wirkt es sich auf die Ge-
sundheit aus, wenn man
seltener oder häufiger als
einmal pro Tagwarm isst?
Monika Bischoff: Für die

Zubereitung einer warmen

Mahlzeit wird bei bestimm-
ten Zubereitungsarten viel
Fett benötigt. Das macht sich
in den Kalorien bemerkbar.
Deshalb empfiehlt man nur
eine warme Mahlzeit am Tag.
Zudem muss der Körper die
warmen Mahlzeiten für die
Verarbeitung nicht mehr er-
wärmen. Es lässt sich vermu-
ten, dass bei der Verdauung
der Speisen so weniger Ener-
gie aufgewendet werden
muss. Wer jetzt auf die Idee
kommt, eiskaltes Wasser zu
trinken, um mehr Kalorien zu
verbrennen: So hoch ist die
Energieaufwendung dafür
nicht, dass man deshalb
mehr essen könnte. Natürlich

ist es auch möglich, bei kalten
Mahlzeiten viel Energie auf-
zunehmen – zum Beispiel
wenn man dick Butter auf sei-
ne Brote schmiert. Darum
kann man nicht sagen, was
generell gesünder oder unge-
sünder ist. Es kommt immer
auf die Zusammensetzung
der Gerichte an – unabhängig
davon, ob sie kalt oder warm
sind.

Was macht eine gesunde
Mahlzeit aus?
Bischoff: Für die Zusam-

mensetzung gesunder Mahl-
zeiten kann man sich an der
Teller-Regel orientieren: Auf
der Hälfte des Tellers sollte

Salat oder Gemüse liegen. Ein
Viertel sollte Eiweiß-Beilage
sein, zum Beispiel Hülsen-
früchte oder Fisch, ein Viertel
Kohlenhydrat-Beilage, zum
Beispiel Kartoffeln oder Voll-
kornnudeln. Hochwertiges
Fett sollte man dabei nur
sparsam einsetzen. Gesunde
Zubereitungsarten, bei denen
nur wenig bis gar kein Fett
notwendig ist, sind Schmoren
und Dämpfen. Nährstoffe
und Vitamine bleiben dabei
trotzdem erhalten. Wichtig
ist, dass die Mahlzeiten ab-
wechslungsreich und so bunt
wie möglich sind – am besten
regional und saisonal orien-
tiert. Und immer abgestimmt

auf die eigenen Bedürfnisse.
Grundsätzlich gilt: alles in
Maßen.

Zu welcher Tageszeit ist
eine warme Mahlzeit am
bekömmlichsten für den
Körper?
Bischoff: Die Bekömmlich-

keit ist bei jeder Person unter-
schiedlich. Darum gibt es
auch nicht die eine richtige
Tageszeit für eine warme
Mahlzeit. (dpa)

Mahlzeit! Wie viele warme Gerichte am Tag sind gesund?

Fett sparsam einsetzen
Eine warme Mahlzeit

muss sein, so denken vie-
le Menschen. Doch zu
welcher Tageszeit esse

ich sie am besten – mit-
tags oder abends?

„
Für die Zusammen-
setzung gesunder
Mahlzeiten kann
man sich an der
Teller-Regel orien-
tieren: Auf der Hälf-
te des Tellers sollte
Salat oder Gemüse
liegen.
Monika Bischoff, Ernährungsberaterin„

Nasenspray nur eine Woche am Stück nutzen

Fast jeder vierte Erwach-
sene in Deutschland hat
starkes Übergewicht.

Doch mit jedem Kilo zu viel
steigt das Risiko für Typ-2-
Diabetes, warnt die Deutsche
Diabetes Gesellschaft (DDG).
Besonders ein Body-Mass-In-
dex (BMI) von über 30 lasse
das Diabetes-Risiko in die Hö-
he schnellen. Der BMI lässt
sich leicht berechnen: Man
teilt sein Körpergewicht in Ki-
logramm durch die Körper-
größe in Metern zum Quad-
rat. Da auch das Alter eine
Rolle spielt, ist es hilfreich,
einen BMI-Rechner zu benut-
zen. Warum manche Men-
schen eher an Diabetes er-
kranken als andere, könnte
an einer niederschwelligen
Entzündungsreaktion im
Fettgewebe liegen, so die
DDG. (dpa)

Typ-2-Diabetes vermeiden

Risiko
steigt mit
jedem Kilo

Nasenspray sollte
nicht mehr als drei
Mal täglich und ma-
ximal für eine Wo-

che am Stück genutzt werden.
„Bei Mehrgebrauch trocknen
die Schleimhäute aus – man
gerät in einen Teufelskreis, da
man immer mehr Nasen-
spray gegen die Beschwerden
nimmt“, sagt die Apothekerin
Gabriele Röscheisen-Pfeifer
aus Oldenburg.

Den meisten Patientinnen
und Patienten sei dieses Prob-
lem aber gar nicht bewusst,
so die Expertin aus dem Vor-
stand der Apothekerkammer
Niedersachsen.

Auch bei Nasentropfen
komme es immer wieder zu
Anwendungsfehlern, gerade
auch bei Babys. Hier gilt mit
Blick auf die Dosierung: Im-

mer nur ein Tropfen pro Na-
senloch. „Da träufelt man
ruckzuck zu viel ein“, warnt
Röscheisen-Pfeifer. Aus die-
sem Grund gibt es Nasentrop-
fen für Babys inzwischen oft
mit einem Dosiertropfer, aus
dem jeweils nur ein Tropfen
herauskommt. (dpa)

Teufelskreis droht

Nasenspray sollte man maximal sieben Tage lang am Stück einsetzen. Foto: dpa

Ergotherapie seit 1997

Bettina
Kalow-Rohr

Tel. 0 25 02 - 22 30 60
Burgstraße 2, Nottuln

www.ergotherapie-nottuln.de
Entwicklungsförderung
und Rehabilitation

Apotheken
Notdienst

Notruf

Beratung & Hilfe
Frauen- & Kinderschutzhaus

0 25 94/8 68 54
Frauen e.V. 0 25 94/99 11 11
Ehe & Familie 0 25 41/23 63
Weißer Ring e.V. Außenstelle
Coesfeld 0 25 02/22 36 09
Beratungsstelle Alzheimer

01 80/5 00 87 04
Giftnotruf 02 28/1 92 40
Schwangerenhilfe 0 25 41/50 26
Frauen e.V. 0 25 41/97 06 20
Hilfe für entwicklungsverz. u. behinderte
Kinder/Vorschulalter 0 2541/980005

116 117
bundesweite und kostenfreie Nummer

Notfalldienstpraxen
Coesfeld: St.-Vincenz-Hospital

Dülmen: Franz-Hospital

Feuerwehr
(Rettungsdienst und Notarzt) 112
Polizei 110

Notfalldienst
niedergelassener Ärzte inWestfalen-Lippe

Coesfeld/Lette
Dülmen/Baumberge

01.01.2022
Marien-Apotheke in Coesfeld

02.01.2022
Gerburgis-Apotheke in Nottuln

03.01.2022
Sonnen-Apotheke in Dülmen

04.01.2022
Cronen-Apotheke in Coesfeld

05.01.2022
Dr. Graute´s Adler-Apotheke

in Dülmen

06.01.2022
Apotheke am Benediktushof

in Reken

07.01.2022
Markt-Apotheke in Coesfeld

KTS
sitzend
liegend
Rollstuhl

Krankenbeförderung
GmbH

Wir befördern Sie
in jedes Stockwerk!

KTS Krankenbeförderung GmbH

08 00/30 31 800
– kostenfrei –



scheinlich, dass die Zinsen
jetzt zehn Jahre lang nur
steigen.“

Darlehen mit kürzerer
Zinsbindung kann man laut
Stiftung Warentest mit
einem flexiblen Tilgungs-
recht kombinieren: „Denn
wenn absehbar ist, dass der
Kunde mit Sondertilgungen
früher schuldenfrei wird,
braucht er die Sicherheit der
langen Zinsbindung nicht.“

Die Konditionen können
sich täglich ändern, erklären
die Warentester. Banken, die
heute Topkonditionen bie-
ten, gehören vielleicht mor-
gen schon nicht mehr zu den
besten. Interessenten sollten
immer mehrere Angebote
von Kreditvermittlern, Ban-
ken und Sparkassen einho-
len. (dpa)

Der Trend ist eindeu-
tig: Die Zinsen für
Immobilienkredite

steigen. Nach Angaben der
FMH Finanzberatung liegen
sie für ein Darlehen mit
einer Zinsbindung von zehn
Jahren inzwischen im
Durchschnitt bei 0,92 Pro-
zent (Stand: 24. Oktober).
Ende September lag der
Zinssatz im Schnitt noch bei
0,80 Prozent.

„Dieser Trend wird sich
vermutlich fortsetzen“, sagt
FMH-Inhaber Max Herbst.
„Denn die Inflation zieht
auch die Zinsen nach oben.“
Das wiederum könne zu
einer stärkeren Nachfrage
bei Immobilien führen, weil
viele aus Sorge vor weiter
steigenden Zinsen schnell
Eigentum erwerben wollen.
Die Folge wären weiter stei-
gende Immobilienpreise.

■ Immobilienfinanzierung
ist teurer geworden: Stei-
gende Kosten beobachtet
auch die Stiftung Warentest:

Ein Kredit für eine 300000-
Euro-Immobilie kostet ihr
zufolge bei einer 90-Prozent-
Finanzierung und einer
Zinsbindung von zehn Jah-
ren derzeit im Schnitt 0,94
Prozent. Bei einer Zinsbin-
dung von 20 Jahren werden
im Schnitt 1,47 Prozent fällig
(Stand 25. Oktober). Nach
Ansicht der Warentest-Ex-
perten sind diese Konditio-
nen aber weiterhin günstig.

Hinzu kommen steigende
Immobilienpreise, die Käu-
fern die Finanzierung nicht
leichter machen. Nach Anga-
ben des Statistischen Bun-
desamtes mussten Käufer
von Eigentumswohnungen
und Häusern im zweiten
Quartal 2021 bundesweit im
Schnitt 10,9 Prozent mehr
zahlen als ein Jahr zuvor –
der stärkste Anstieg seit Be-
ginn der Zeitreihe im Jahr
2000.

Die Folge: Auch die Sum-
me, die Kreditnehmer im
Schnitt aufgenommen ha-
ben, ist deutlich gestiegen.

Lag sie im August 2019 im
Schnitt bei 262 000 Euro, wa-
ren es laut Stiftung Waren-
test im August 2021 schon
312000 Euro. Ein Ende des
Trends sei nicht absehbar.
Im Gegenteil: Der Trendindi-
kator des Finanzdienstleis-
ters Dr. Klein weist für den
September eine Darlehens-
höhe von im Schnitt rund
314000 Euro aus – 2000
Euro mehr als im August
und 22000 Euro mehr als ein
Jahr davor.

■ Volltilgerdarlehen kön-
nen sich lohnen: Was be-
deutet das nun alles für die
Finanzierung? Ist jetzt eine
lange Zinsbindung wichtig?
Oder kommt es mehr auf die
Tilgung an?

„Als erstes müssen Sie ihre
Belastungsgrenze ermitteln“,
rät Max Herbst. „Wie hoch
darf ihre monatliche Rate
sein?“ Wer knapp finanziert,
also nahe an seiner Belas-
tungsgrenze ist, sollte lieber
die Sicherheit der langen

Zinsbindung wählen. Rat-
sam können dann Volltilger-
darlehen sein – Kredite, bei
denen der Zins bis zur letz-
ten Rate feststeht. Das kostet
allerdings einen Zinsauf-
schlag.

Im Test der Stiftung Wa-
rentest lag das günstigste
Volltilgerdarlehen mit 20
Jahren Zinsbindung bei 0,87
Prozent. Bei einer Kredit-
summe von 300 000 Euro er-
gibt dies eine Monatsrate
von 1370 Euro.

Einen Nachteil haben Voll-
tilgerdarlehen aber: Sie sind
weniger flexibel. Sondertil-
gungen oder eine zwischen-
zeitliche Ratensenkung seien
oft nicht möglich, erklärt die
Stiftung Warentest.

■ Flexible Finanzierung
mit kürzerer Zinsbindung:
Wer flexibler finanzieren
will, kann eine kürzere Zins-
bindung wählen. Angst vor
steigenden Zinsen müsse da-
bei niemand haben, so Max
Herbst: „Es ist unwahr-

Immobilienkredite werden wieder teurer

Inflation dreht Zinsschraube
langsam wieder nach oben

Die Zinsen für Immobilienkredite und die Preise für Häuser steigen, bei der Baufinanzierung sollten Käufer und Bauherren also genau planen.
Foto: dpa

»Dieser Trend wird
sich vermutlich
fortsetzen. Denn
die Inflation zieht
auch die Zinsen
nach oben.«
Max Herbst, Finanzberater

Infopoint

Dezernat I Kreis Coes-
feld – Bauen & Wohnen

Friedrich-Ebert-Straße 7
48653 Coesfeld
Telefon 0 25 41/180
www.kreis-coesfeld.de
bauordnung@kreis-coes-
feld.de

Fachdienst Wohnbauför-
derung

Friedrich-Ebert-Straße 7
48653 Coesfeld
Telefon 0 25 41/18 64 00
wohnraumfoerde-

rung@kreis-coesfeld.de

Haus und Grund

Gerichtswall 13
48653 Coesfeld
Telefon 0 25 41/3229
info@hug-coesfeld.de
www.hug-coesfeld.de

Übersicht über die Miet-
spiegel im Kreisgebiet:

https://gutachteraus-
schuss.kreis-coesfeld.de/
produkte/mietspiegel.html

Neue Fliesen, andere
Fenster oder Türen
und mehr Steckdo-

sen: Wenn ein Haus umge-
baut oder gar neu gebaut
wird, können viele Wünsche
aufkommen. Wichtig ist es,
diese frühzeitig schriftlich
festzulegen – am besten vor
Baubeginn, rät der Bauher-
ren-Schutzbund allen Im-
mobilienbesitzern und den-
jenigen, die es noch werden
wollen.

Denn wer seine Wünsche
erst während des Bauprozes-
ses äußert oder Vorstellun-
gen erst nachträglich ändert,
muss häufig mit deutlich hö-
heren Kosten rechnen.

Wer eine Immobilie neu
kauft, sollte seine Wünsche
zudem schriftlich in den
Kaufvertrag aufnehmen las-
sen, empfehlen die Experten.
Damit auf Käufer keine un-
erwarteten Kosten zukom-
men.

Denn wenn jemand zu-
sätzlich zum Bauträger
einen Werkvertrag mit

Handwerkern abschließt,
um seine Wünsche zu reali-
sieren, muss man daran den-
ken: Die Abnahme dieser
Leistung erfolgt getrennt.
Dadurch kann es zu unter-
schiedlichen Gewährleis-
tungsfristen kommen – dies
könne unter Umständen zu
Komplikationen führen. (dpa)

Höhere Kosten vermeiden

Wünsche
vorab
festhalten

Kaufverträge für Immobilien wer-
den in der Regel von Notaren
beurkundet. Juristisch gesehen
treffen Käufer erst bei diesem Ter-
min ihre rechtsverbindliche Kauf-
entscheidung. Foto: dpa

Immobilien-Kaufverträge
müssen in der Regel von
einem Notar beurkundet

werden. Der Beurkundungs-
termin ist juristisch gesehen
auch der Zeitpunkt, an dem
erst die Kaufentscheidung
fällt. Ob ein Käufer vorher
sein Interesse in irgendeiner
Form schon einmal bekun-
det hat, ist bis dahin irrele-
vant.

Wichtig ist dieser Punkt,
wenn es nach einem Immo-
bilienkauf zu einem Streit
kommt, wie ein Urteil des
Bundesgerichtshofs (BGH)
zeigt, über das die Zeitschrift
„NJW-Spezial“ (Heft 22,

2021) berichtet.
Laut BGH müssen in

einem solchen Fall alle In-
formationen, die den betei-
ligten Parteien bis zum Beur-
kundungstermin zur Verfü-
gung standen, einbezogen
werden (Az.: V ZR 119/20).
Denn alle diese Informatio-
nen können eine Kaufent-
scheidung noch beeinflus-
sen.

Im verhandelten Fall ging
es um die Frage, welchen
Einfluss eine Visualisierung
von Umbauplänen auf die
Kaufentscheidung der Klä-
gerin hatten. Die Pläne wa-
ren vom Bauamt allerdings

abgelehnt worden. Und wie
der BGH entschied, hatte die
Klägerin ihre Kaufentschei-
dung nicht bereits mit dem
Abschicken einer entspre-
chenden E-Mail an den Mak-
ler getroffen, sondern erst im
Beurkundungstermin.
Schließlich könne ein Käufer
bei dem Notartermin auch
noch Abstand von dem Ver-
trag nehmen. (dpa)

Immobilien-Kaufentscheidung fällt erst bei Beurkundung

Bindend ist erst der Termin beim Notar

Andreas Rogge · Telefon 0172 / 23 23 521
andreas.rogge@allkauf.de

E X T R A - M A G A Z I NStadtAnzeiger · Davidstr. 15 · 48653 Coesfeld · Tel. 02541/940701
www.stadtanzeiger-coesfeld.de

IMMOBILIEN
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Bauen & Wohnen

Verbilligte Vermietung: Ist die Höhe ausreichend?
Wer seine Wohnung zu einem günstigeren Mietpreis zum Beispiel an
Verwandte vermietet, sollte zum Jahreswechsel die Miethöhe überprü-
fen. Denn die Höhe der Miete ist wichtig für den steuerlichen Wer-
bungskostenabzug. Bis 2020 konnten nur dann sämtliche Ausgaben als
Werbungskosten geltend gemacht werden, wenn die Miete mindestens
66 Prozent der ortsüblichen Miete beträgt, erklärt der Bund der Steuer-
zahler in Berlin. Wird weniger Miete verlangt, müssen die auf die Im-
mobilie entfallenden Kosten aufgeteilt werden. Es wird dann also nur

ein Teil der Kosten im Rahmen der Werbungskosten berücksichtigt.
In diesem Jahr gab es eine Gesetzesänderung: Nun genügen 50 Prozent
der ortsüblichen Miete. Unter der ortsüblichen Miete für Wohnungen
ist die ortsübliche Kaltmiete zuzüglich der nach der Betriebskostenver-
ordnung umlagefähigen Kosten zu verstehen. Foto: dpa

■ Die Natur als Inspira-
tionsquelle: Die Natur kann
uns inspirieren bei der Fra-
ge, welche Farben uns gut-
tun. „Sie bringt Töne hervor,
die man morgens, mittags
und abends gleichermaßen
gut ertragen kann. Das
könnte eine Orientierung
sein“, sagt Farbforscher Pro-
fessor Axel Venn. Am wohls-
ten fühlen sich Menschen
mit hellen pastelligen Far-
ben. Die haben etwas Früh-
lingshaftes, Sonniges, Wär-
mendes.

Grundsätzlich sollten Räu-
me nicht allzu kontrastreich
gestaltet werden, damit sie
harmonisch wirken. Beson-

ders schön: wenn die Farben
der Himmelsrichtung aufge-
nommen werden, in der die
Zimmer liegen.

■ Licht kann Farben unter-
stützen: Selbst wenn je-
mand seine Lieblingsfarben
gefunden hat und das Heim
nach den eigenen Vorstel-
lungen eingerichtet hat,
kann es vorkommen, dass
man bestimmte Farben ir-
gendwann satt hat. „Das ist
ganz normal“, sagt Wrusch.
Der Betrachter verändert
sich, aber die Umgebung
nicht.

„Eine hellblaue Wand, die
immer beruhigend wirkte,

Farben wirken direkt
auf unser Wohlbefin-
den. Wer sämtliche

Wände seiner Wohnung
weiß streicht, muss sich
nicht wundern, wenn sich
eine kühle, etwas sterile At-
mosphäre einstellt. Munte-
rer und lebendiger wirken
farblich gestaltete Wände.

Bedeutet das, wir sollen
beim Modernisieren das
Weiß verbannen und alle
Räume farbig streichen? „Es
kommt darauf an, welche
Wirkung ich erreichen will“,
sagt die Hamburger Innenar-
chitektin Ines Wrusch. Ent-
sprechend sollten Bewohner
die Farben auswählen.

Weiße Wände sind weit
verbreitet, in der Annahme,
dass sie praktisch sind und
sich mit Möbeln und Acces-
soires fast jeden Stils aufpep-
pen und kombinieren lassen.
„Das ist im Prinzip auch
richtig. Aber reines Weiß
wirkt eben neutral und lang-
weilig. Weichere, pastellige
Farben sind deutlich ange-
nehmer“, erklärt Wrusch.

■ Farben können Emotio-
nen auslösen: Aber Vor-
sicht: Zuviel Farbe ist nicht
nur unschön, sondern be-
einflusst sogar das körperli-
che Befinden. „Experimente
haben zum Beispiel gezeigt:
Ein kleiner Raum mit roten
Wänden erhöht den Puls“,
erzählt Wrusch. Wer zur Ru-
he kommen will, wählt bes-
ser nicht Rot.

Nicht nur das: Eine Farbe
wirkt meist erst durch Kom-
bination mit anderen Far-
ben. „Das ist wie in der Mu-
sik. Ein einzelner Ton ist
schön und gut, und erst
durch die Komposition ver-
schiedener Töne zusammen
entsteht die Melodie, ein
harmonisches Ganzes“, so
Wrusch.

kann dann plötzlich aufre-
gen und stören.“ Dann ist es
Zeit für einen neuen Look.
An Wänden lässt sich dieser
ohne allzugroßen Aufwand
umsetzen und dies verän-
dert die ganze Wohnung.

Ein Beispiel: „Wenn man
nur eine Wandfläche zum
Beispiel von Blau in Orange-
rot ändert, entsteht eine
ganz neue Raumdimension“,
so Venn und erklärt: „Wäh-
rend mit Blau der Raum grö-
ßer wirkt, rückt die orange-
rot gestrichene Wand op-
tisch näher. Der Raum er-
scheint intimer.“

Er rät jedem, der sich mo-
dernisiert und sich neu ein-
gerichtet oder die Farben in
seiner Wohnung verändert
hat, seine Familie oder
Freunde einzuladen. „Wenn
die sich wohlfühlen und an-
genehme Gespräche in einer
guten Atmosphäre entste-
hen, wenn der Abend ge-
mütlich und locker wird,
dann hat man alles richtig
gemacht“, sagt Venn. Vorher
sollten die aktuellen Corona-
Regeln geprüft werden. (dpa)

Mit bunten Wänden Atmosphäre im Raum schaffen

Weiß raus, Farbe rein

Eine farbige Ecke: Mit Farbe an der Wand kann man den Raum optisch neu unterteilen, sie sollte aber zur
Einrichtung passen.. Foto: dpa

»Reines Weiß wirkt
eben neutral und
langweilig.
Weichere, pastellige
Farben sind
deutlich
angenehmer.«
Ines Wrusch, Innenarchitektin

Modernisierungs-
maßnahmen müs-
sen Mieter in der

Regel dulden. Allerdings
müssen sie nicht in jedem
Fall auch die daraus resultie-
rende Mieterhöhung bezah-
len. Bedeutet die Mieterhö-
hung nämlich für Mieter
eine Härte, kann der Vermie-

ter sie nicht durchsetzen,
entschied das Landgericht
Berlin (Az.: 64 S 111/20).
Müssen Grundsicherungs-
empfänger nach der Miet-
erhöhung damit rechnen,
die Wohnung zu verlieren,
ist eine solche Härte gege-
ben, wie die Zeitschrift „Das
Grundeigentum“. (dpa)

Nicht immer ist‘s teuer

Eine gut gedämmte Fassade rechtfertigt eine Mieterhöhung. Allerdings
kann es in Härtefällen auch Ausnahmen geben. Foto: dpa

Die Elementarversiche-
rung ist ein Zusatzbaustein
zur Wohngebäude- und
Hausratversicherung. Sie
schützt etwa bei Schäden
durch Hochwasser, Starkre-
gen, Erdsenkung oder Erd-
rutsch.

Die Tarife für den Baustein
sind abhängig von der Wahr-
scheinlichkeit für Über-
schwemmung, Rückstau
und Starkregen. Wo das Risi-
ko für Hausbesitzer sehr ge-
ring ist, sind die Policen
günstig, in Risikozonen wird
es teurer. (dpa)

Wer eine Elementar-
versicherung ab-
schließt, muss mit

einer Warte- oder Karenzzeit
rechnen. Darauf weist der
Gesamtverband der Deut-
schen Versicherungswirt-
schaft (GDV) hin.

Der Versicherungsschutz
greift also nicht sofort nach
Vertragsabschluss. Vielmehr
legen die Versicherer die
Wartezeit nach Angaben des
GDV individuell fest. Je nach
Anbieter kann sie mehrere
Wochen betragen. Verbrau-
cher erfahren das exakte
Datum des Versicherungsbe-
ginns aus der Police, so der
GDV.

Hintergrund der Regelung:
Laut GDV wollen die Versi-
cherer so Missbrauch vor-
beugen und ausschließen,
dass eine Versicherung erst
kurz vor einem erwarteten
Unwetter oder Hochwasser
abgeschlossen und dann
nach dem Schaden wieder
gekündigt wird.

Elementarversicherung abschließen

Mit Wartezeit-
oder Karenzzeit
rechnen

SSoommmmeerrffeeeelliinngg
ddaass ggaannzzee JJaahhrr!!

WWiirr sstteelllleenn aalllleess iinn ddeenn SScchhaatttteenn..

Sonnenschutz
für jede Fläche

Terrassenüberdachung

Pergola

u. v.m.

Allround GmbH
Letter Berg 107 � 48653 Coesfeld � Telefon (02546) 232997
www.allround-sonnenschutz.de
info@allround-sonnenschutz.de

Meisterbetrieb
Natursteine SCHÜRMANN

GmbH & Co.KG
Lübbesmeyerweg 5 · 48653 Coesfeld

Telefon 0 25 41 / 7 10 00
schuermann-natursteine@t-online.de

Fensterbänke
Treppenanlagen

Küchenarbeits- und
Waschtischplatten
Bodenbeläge
aus Naturstein

über
20Jahre

in
Coesfeld
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Bauen & Wohnen / Garten

Kaputte Übertöpfe aus
Plastik dürfen nicht
im Gelben Sack oder

der Gelben Tonne landen.
Denn über diesen Weg der
Entsorgung von Abfällen
können nur Verpackungs-
materialien ins Recycling ge-
geben werden.

Daher müssen Über- und
Schmucktöpfe aus Kunst-
stoff entweder im Restmüll
oder, wo vorhanden, einer
Wertstofftonne entsorgt wer-
den. Oder man bringt sie
selbst zum Wertstoffhof. Da-
rauf weist die Initiative
„Mülltrennung wirkt“ hin.
Andere Gartensachen aus
Kunststoff und Metall - zum
Beispiel alter Blumendraht
oder Pflanzenclips - gehören
ebenfalls in die Wertstoff-
tonne oder in den Restmüll.

Anders sieht das mit den
Pflanztöpfen aus – also je-
nen Plastikgefäßen direkt
um den Wurzelballen. Sie

gelten als Verpackung der
Pflanzen und dürfen daher
über die Gelbe Tonne oder
den Gelben Sack ins Recyc-
ling gegeben werden.

Auch sogenannte Trans-
porttrays aus Styropor oder
Kunststoff – die Plastikscha-
len, die man im Handel be-

kommt, um mehrere Töpfe
auf einmal tragen zu können
– werden am besten so ent-
sorgt, rät die Initiative.

Leere Verpackungen für
Dünge- und Pflanzenschutz-
mittel dürfen ebenfalls ins
Plastik-Recycling. Sie müs-
sen allerdings auf jeden Fall

komplett leer sein. Das gilt
auch für entsprechende
Sprühdosen oder Tuben.

Die Mittelreste sollten
nicht in den Ausguss oder
Gully gekippt werden, son-
dern müssen - dann sogar
noch am besten in der Origi-
nalverpackung - bei einer
Sammelstelle für Sonder-
müll abgegeben werden. Oft
findet sich diese auch am
Wertstoffhof.

Sehr große Pflanzgefäße
und Blumenkästen aus
Kunststoff und Metall lassen
sich in den Sperrmüll oder
ebenfalls direkt zum Wert-
stoffhof geben. Das gilt auch
für kaputte oder ausrangier-
te Gartengeräte wie Rechen,
Schubkarren oder Schaufeln.

(dpa)

Kaputte Übertöpfe gehören nicht ins Recycling

Tabu: Gelber Sack und gelbe Tonne

Transporttrays für Blumentöpfe können nach der Verwendung im Gel-
ben Sack oder der Gelben Tonne landen. Foto: dpa

Das Badezimmer war
lange ein eher unter-
schätzter Raum im

Haus. Klar, man suchte ihn
mehrfach täglich auf – aber
sich dort richtig aufhalten,
das tat man als Bewohner
eher nicht. Die Sanitärbran-
che arbeitet nun schon seit
etwa einem Jahrzehnt daran,
dies zu ändern – und spricht
vom „privaten Spa“, das
möglich wäre.

Trendanalyst Frank A.
Reinhardt von der Sanitär-
messe ISH in Frankfurt/Main
erklärt, warum sich für Ba-
dezimmer die Uhr scheinbar
langsamer dreht – und wie
man zu Hause den Spa-
Trend auch ohne große Um-
bauten schnell umsetzen
kann.

Herr Reinhardt, warum
wird das private Spa schon
wieder als einer der Bade-
zimmertrends von den Fir-
men genannt?
Frank A. Reinhardt: Vor

zwölf Jahren fing diese Ent-
wicklung an, und ja: Wir hö-
ren nach wie vor oft von

dem Trend, dass die Nasszel-
le zum Wohlfühlraum wird.
Ich würde diese Diskussion
hiermit gerne als beendet
ansehen, denn diese Ent-
wicklung ist eigentlich
schon abgeschlossen. Das
moderne Bad ist einfach ein
toller Raum geworden, in-
dem sich die Aufenthalts-
qualität erhöht hat.Was aber
noch nicht abgeschlossen ist,
ist die Anzahl der Bäder, die
entsprechend aufgewertet
wurden. Es warten sehr viele
Bäder noch darauf, wachge-
küsst zu werden und auf die-
sen neuen Standard zu kom-
men. Das Durchschnittsbad
ist eben auch 20, 25 Jahre
alt.

Wie unterscheidet sich ein
Privat-Spa vom alten Bade-
zimmer?
Reinhardt: Den Wellness-

faktor erhält man durch eine
ganzheitliche Planung des
Badezimmers. Das umfasst
nicht nur die Produkte wie
WC und Dusche, sondern
auch Zusatzfunktionen wie
zum Beispiel Sitzmöbel oder

eine Schminkkonsole, das
Raumklima oder wie das
Bad in der Architektur des
Gebäudes ausgerichtet ist.
Baut man ein neues Einfa-
milienhaus, kann man das
Badezimmer auf bewusstere
Art als früher üblich im
Grundriss einplanen. Zum
Beispiel kann der Raum eine
Flügeltür bekommen, durch
die man direkt auf die Ter-
rasse gelangt. Dann setzt
man sich nach dem Bad
noch mal zum Relaxen in die
Sonne – wie auch im Spa. Es
ist aber vor allem die verän-
derte Aufenthaltsqualität. Je
schöner das Bad ausgestattet
ist, desto länger halten wir
uns dort auf. Dazu gehören
nicht nur die technischen
Produkte, sondern zum Bei-
spiel auch ein Sessel neben
der Badewanne. So wirkt der
Raum wohnlicher, und man
verbringt dann vielleicht ge-
meinsam mit dem Partner
im Bad mehr gemeinsame
Zeit.

Wer hat im Bestandsbau
denn dafür Platz im Bade-

zimmer?
Reinhardt: Man braucht

schon ein bisschen mehr
Platz, wenn man zum Bei-
spiel noch eine Bank oder
einen Sessel ins Badezimmer
stellt. Auf sieben, acht Quad-
ratmetern kann man das
ganze Spa-Gefühl nicht
wirklich ausleben. Aber ich
kann auf dieser Fläche schon
einen kleinen Wohlfühl-
raum kreieren. Man kann et-
wa mit Licht arbeiten und
dadurch ein wohnlicheres
Ambiente schaffen. Und
man kann dekorieren und
Wände gestalten. Man kann
mit wenigen Mitteln sein
Bad relativ gut verändern,
ohne gleich aufwendig die
wasserführenden Produkte
zu erneuern.

Haben Sie dafür ein kon-
kretes Beispiel?
Reinhardt: Man schafft

neuen Stauraum. In vielen
Badezimmern sieht es sehr
durcheinander aus, weil
halt zahlreiche Menschen
dieses Bad benutzen, und
überall stehen ihre Sachen

herum. Aber mit guten Bad-
möbeln schafft man mehr
Freiflächen, so dass man
nicht nur im restlichen
Wohnraum, sondern auch

hier seinen Deko-Trieb aus-
leben kann. (dpa)

Trend auch ohne große Umbauarbeiten umsetzbar

Das Badezimmer als privates Spa

Auch auf wenig Raum lassen sich Badezimmer mit Spa-Gefühl gestal-
ten. Dazu tragen Accessoires und Wandbilder bei. Foto: dpa/Kaldewei

In bisher üblichen Badezimmer-Gestaltungen blieb oft nur der Badewannenrand oder die Toilette als Sitzgelegenheit. Das hat sich geändert, und Badausstatter sehen inzwischen
längst auch bequeme Sitzmöbel darin vor. Foto: Villeroy & Boch

»Mit guten
Badmöbeln schafft
man mehr
Freiflächen, so dass
man nicht nur im
restlichen
Wohnraum, sondern
auch hier seinen
Deko-Trieb ausleben
kann. «
Trendanalyst Frank A. Reinhardt

Auch bei Heizölbestel-
lungen über Telefon
und Internet besteht

im Prinzip ein Widerrufs-
recht. Darauf macht die Ver-
braucherzentrale Baden-
Württemberg in Stuttgart
aufmerksam. Derzeit erklä-
ren offenbar manche Händ-
ler, dass das Widerrufsrecht
bei Heizöl- oder Pelletbestel-
lungen gekippt worden sei.
Dem sei aber nicht so. Die
Händler berufen sich auf ge-
setzliche Regelungen, in
denen beispielsweise Verträ-
ge zur Lieferung von Waren,
deren Preis von Schwankun-
gen auf dem Finanzmarkt
abhängt, vom Widerruf aus-
geschlossen sind. Der Bun-
desgerichtshof hat jedoch
entschieden, dass Heizöl
trotz Preisschwankungen ex-
plizit nicht unter diese Rege-
lung fällt (Urteil vom 17.6.21,
Az.: VIII ZR 249/14). Nach
Auffassung der Verbraucher-
zentrale können Kundinnen
und Kunden ihre Bestellun-
gen also rückgängig machen,
solange noch kein Heizöl ge-
liefert wurde. (dpa)

Weiterhin
Recht auf
Widerruf

Zu einer Wohnungs-
eigentümerversamm-
lung müssen alle

Eigentümer Zugang haben.
Daran ändert auch die Coro-
na-Pandemie nichts. Daher
ist es unzulässig, in der Ein-
ladung einen Teil der Eigen-
tümer aufzufordern, der Ver-
sammlung fern zu bleiben.
Das zeigt ein Urteil des
Amtsgerichts Hannover (Az.:
407 C 383/21), auf das die
Zeitschrift „Meine Wohnung,
unser Haus“ (Ausgabe
4/2021) des Eigentümerver-
bandes Haus & Grund
Deutschland hinweist. Nach
Ansicht des Gerichts sind Be-
schlüsse, die auf einer sol-
chen Versammlung gefasst
werden, rechtsfehlerhaft zu-
stande gekommen und da-
mit nichtig. (dpa)

Beschlüsse
eventuell
ungültig

Heiko
Buchholz

Der Maulwurf Heiko Buchholz
Christine-Teusch-Weg 27 · 48653 Coesfeld

Telefon: 02541/8449378

Pflasterarbeiten
Natursteinarbeiten · Teichanlagen

Zaunbau · Holzterrassen
Garten und Objektpflege

DER MAULWURF
Garten- und Landschaftsbau

Beratung
Planung
Ausführung
Pflege

…DIE TOP-ADRESSE FÜR IHREN GARTEN

WWW.DER-MAULWURF-GARTENBAU.DE

Kreativ und effizient

Stressfreies Bauen,
Planung bis Einzug,

wir machen das!

Janning Wohnbau
48727 Billerbeck · Temming 57
Telefon (0 25 54) 66 36
www.janning-wohnbau.de
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Kompetent · Innovativ · Leistungsstark

Industriestraße 29
48653 Coesfeld-Lette
Tel. 02546 9300-0
www.elektro-hoerbelt.de

Lübbesmeyerweg 23
48653 Coesfeld
Tel. 02541 9283904
www.voss-sicherheit.de

Öffnungszeiten
Mo. bis Do. 10 bis 16 Uhr
Fr. 10 bis 15 Uhr
oder nach Vereinbarung

Profilzylinder · Schließanlagen · Schließsysteme
Zylinderschlüssel · Sicherheits-Schränke · Sicherheits-Beschläge

Industriestraße 29

48653 Coesfeld-Lette

Tel 02546 9300-0

www.elektro-hoerbelt.de

• Kompetent

• Innovativ

• Leistungsstark

SP:Wautmann
TV, Sat-Anlagen, Telecom.

Westring 20 · 48249 Dülmen
Telefon 02594/949051 · Fax 02594/949052

Mit eigener Meisterwerkstatt.

ServicePartner

Ihr Hand-
werker
vom Fach

Ziegel- & Schiefereindeckungen • Klempnerarbeiten
Flachdachabdichtungen • Fassadenverkleidungen • Kaminverkleidungen
Kranvermietung
48720 R.-Holtwick · Am Holtkebach 28 · Telefon 02566-3587
info@dachdecker-elsbecker.de · www.dachdecker-elsbecker.de

BEDACHUNGEN ALLER ART
A.ELSBECKER GmbH

& Co.KG

Daimlerstr. 1 · 48712 Gescher
Telefon 0 25 42/95 32 81 · Fax 0 25 42/95 32 82

www.mcz-pellethaus.de

Beratung und Verkauf von:
• MCZ-Pelletöfen • Wassergef. Kaminöfen

• Rika-Kaminöfen • Edelstahlkamine

K. Pretzer

Natürliche
Wärme auf Knopfdruck.

Pelletöfen mit modernisierter
Technik – lassen Sie sich beraten!

• Hauskamine
• Gartenkamine
• Pelletöfen

Wir sorgen für Wärme,
eine gemütliche Atmosphäre und
bieten einen stilvollen Blickfang.
WESTFEUER
GmbH & Co. KG
Dieselstraße 7 · D-48653 Coesfeld
Telefon (02541) 8418-0
E-Mail info@westfeuer.de

ONLINE-SHOP
unter www.westfeuer.de



Der Verein für katholische Arbeiterkolonien in Westfa-
len ist Träger von stationären Einrichtungen der Wohnungs-
losenhilfe Haus Maria Veen in Reken und St. Antoniusheim in
Vreden mit angeschlossenen Pflegewohnheimen sowie der Ambulan-
ten Dienste für Menschen mit besonderen sozialen Schwierigkeiten.
DasHausMaria Veen verfügt derzeit über 209 Plätze imBereichWohnhilfen
und 116 Plätze im Bereich Pflegewohnheim.

Für unser Pflegewohnheim im Haus Maria Veen in Reken suchen wir
ab sofort auch in Teilzeit

Pflegefach- und hilfskräfte (m/w/d)

Für weitere Informationen oder Fragen steht Ihnen Herr Neumann, Be-
reichsleitung Pflegewohnheim, gern zur Verfügung. Tel. 02864 947-212
Ihre aussagefähige Bewerbung senden Sie bitte
bis zum 10.01.2022 an:
Haus Maria Veen
-Personal-
Am Kloster 1
48734 Reken
Personal.hmv@vfka-westfalen.de
Die ausführliche Stellenanzeige finden Sie auf unserer Homepage
(https://www.vfka-westfalen.de/mitarbeit/) unter Aktuelles/Stellenange-
bote. Bitte beachten Sie auch die Informationen zumDatenschutz.

ASCHENDORFF LOGISTIK:
Wir suchen Sie als ersten Ansprechpartner für unsere Zusteller während
der Zustellung. Neben der Zustellerbetreuung sind Sie unterstützend in der
Personaleinsatzplanung sowie der Qualitätssicherung tätig. Für diese Tätigkeit
bringen Sie, neben der Freude an der Zusammenarbeit mit Menschen, Orga-
nisationsvermögen und ein gutes Qualitätsbewusstsein mit.
ECKPUNKTE:

Teilzeit: 30 Wochenstunden
Arbeitszeit: Mo.–Sa. von 02.00–07.00 Uhr morgens
Einsatzort: Nottuln/Schapdetten/Appelhülsen (eigener PKW erforderlich)

Wir freuen uns auf Sie! Stichwort: ZGM Tageszeitung Nottuln
Aschendorff Logistik GmbH & Co. KG
An der Hansalinie 1, 48163 Münster, Telefon 0251/690-664
nachtlichter@aschendorff.de oder per WhatsApp: 0172/1988357

Wir suchen eine zuverl. + vertrauen-
volle Haushaltshilfe für 1-2x/Wo-
che vormittags in Dülmen. Pers.
Kennenlernen erwünscht,
genauere Zeit, Anzahl der Std. +
Gehalt n.V. % 0175/2070889.

Physiotherapeut (gn) als Junior-Part-
ner mit MT-Zertifikat zum nächst-
möglichen Zeitpunkt gesucht. Alle
weiteren Infos unter:
www.elithera-havixbeck.de/jobs

In HAVIXBECK und LEGDEN
suchen wir

Mitarbeiter
(m/w/d ab 13 Jahre) für die

Zustellung des Stadtanzeiger
Coesfeld am Samstag.
Wir freuen uns auf Dich!

Telefon (0251) 690-664
zustellerbewerbung@aschendorff.de

www.extramacher.de

Zahnarztpraxis sucht Verstärkung.

Für unsere Zahnarztpraxis in Not-
tuln suchen wir zum nächstmögli-
chen Termin eine ZFA (m/w/d) in
VZ oder TZ. Gerne auch Wieder-
einsteiger:innen Dr. Barbara Holt-
gräwe, Stiftsstr. 18, 48301 Nottuln
% 02502/221669.

Hauswirtschaftliche Hilfe für
Betreute Wohngruppe vormittags
in Nottuln gesucht. % 0171/
5377870.

Wir suchen
Zusteller (m/w/d)

ab 18 Jahren für die Verteilung
der Tageszeitung/von Briefen

von nachts oder in den
frühen Morgenstunden in

– HAVIXBECK (inkl. Briefe,
Vollzeit, Teilzeit, Minijob)

– NOTTULN
(Vollzeit, Teilzeit, Minijob)

– APPELHÜLSEN (Minijob).
Telefon (02 51) 690-664

zeitungsbotenbewerbung@aschendorff.de
www.dienachtlichter.de

Mitarbeiter:in (m/w/d) Teilzeit für
Datenerfassung/pflege in Gescher
gesucht. Flexible Arbeitszeiten,
Erfahrung im Umgang mit dem
Office-Paket wünschenswert. Ein-
stieg ab Januar 2022. GD Medien-
verlag GmbH & Co. KG - Hofstraße
17 48712 Gescher - +49 2542/
9598710 - kontakt@gdmedien.de

Personal

Maschinenbediener
CNC Mitarbeiter
Industriemechaniker
KFZ-Mechatroniker
Produktions-
mitarbeiter
Lagermitarbeiter
•Vergütung nach

IGZ/DGB-Tarifvertrag
•Kostenlose Arbeitskleidung
•Kompetente und freundliche

Beratung
•Übernahmemöglichkeiten

Wir freuen uns,
Sie kennenzulernen.

www.piening-personal.de

Schüppenstraße 16 · Coesfeld
Tel. 02541 848570
Coesfeld@PieningGmbH.de

Dülmener Straße 99 · Coesfeld

REINIGUNGSKRAFT
für unsere Ausstellungsräume
auf 450 € Basis gesucht,
flexible Arbeitszeiten.
Wir freuen uns auf Ihre
Bewerbung.
Tel. 02541/ 9422-0

LKW-Fahrer Kl. 2 - CE im Nahver-
kehr in Voll-, Teilzeit mit geregel-
ten Arbeitszeiten zum 01.02.2022
gesucht. Breiderhoff + Voss GmbH
& Co. KG, Liebigstraße 34, 48301
Nottuln % 02502/23112,
info@breiderhof-voss.de

Suche Mitarbeiter (m/w/d) mit Sani-
tärinstallationskenntnissen auf
450€ - Basis oder mehr. % 0151/
19441944.

Erf. Maurer, Klinkermaurer sucht
Arbeit. % 0179/5099949.

Tel.: 02594/2822

Auto-Check Frank Janietz
KFZ-Fachwerkstatt und

zertifizierter Recyclingbetrieb

Hole Ihren ausgedienten
PKW zum Bestpreis ab!

Suche PKW, LKW, Busse, Gelände-
wage in jedem Zustand, auch
Unfallwagen und defekt!!! Hoher
KM-Stand. Zahle Spitzenpreise in
bar! % 0172/4685933 -7/24 Std.
erreichbar.

An- u. Verkauf!!! Kock-Automobile!
Dt. Untern. sucht ständig PKW,
Geländewagen und Motorräder.
Seriöse Abwicklung. Dülmen
%02594/7833707

02541/9689982 Ankauf KFZ auch
Unfall und alle Schäden komme &
zahle bar. whats 0174/9370516.

Suche defekte und Unfallfahrzeuge
alller Art. % 0172/4685933.

BOXENSTOPP-BILLERBECK,
Ankauf, Verkauf, Ersatzteile,
www.boxenstopp-billerbeck.de
☎ 02543/304606

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen % 03944-36160 www.wm-
aw.de Fa.

Angelika, 70 J., hübsche Witwe, bin
aufgeschlossen u. in meiner Art
ganz angenehm. Sehne mich nach
e. lieben Gefährten, mit dem ich
wieder alles teilen kann. Wenn Sie
ein ehrl., ordentl. Mann bis 80 J.
sind, dann sind Sie in mein Herz
eingeladen. Melden Sie sich üb. pv
u. geben Sie unserem Glück eine
Chance. % 0176/45986085.

PC-Service
Nummer
0 25 41/
8 44 99-0

48653 Coesfeld · Bernhard von Galen Str. 7
www.pcspezialist.de/coesfeld

Matthias Kirchesch

Fällungen, Rückschnitt u. Bepflan-
zungen vom Fachmann zum FP.
Tel. 02594 / 7890787.

Garten- und Landschaftsbau

Wolfgang Knöpke, kreativ - kom-
petent - zuverlässig. Planung und
Ausführung von Neuanlagen, Erd-,
Pflasterarbeiten, Schwimmteiche,
Zaunbau etc. % 0173 / 7206763.

Mietbusse und Transporter für Club-
touren, Ausflüge und Transporte
aller Art ab nur 74,90 €. Info: Bla-
kert.de ☎ 02547/93100.

Rudolf Eismann

ArtCreativ
Bastelmaterial
Künstlerbedarf
Tel. 02541-2628
Süringstr. 10 · 48653 Coesfeld
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ART Creativ

Heike’s Seniorenservice sagt DANKE
für Ihr Vertrauen und wünscht
Frohe Weihnachten und ein Gutes
Neues Jahr 2022 Bleiben Sie
gesund und fröhlich! Ihre Heike
www.heikesseniorenservice.de

1 Insektenschutzgitter für Fenster u.
Türen nach Maß. NoGo Bautreff
Norbert Göcke. % 02561/961666

Immobiliensanierer su. auch
stark renovierungsbed. Objekte bis
350.000 €. Kaute Immob. %02541
/980700.

REGENWASSERTANK 1000 L - 80
€, GitterboxTank auf Kunststoffpa-
lette, neuwertig, nur 1x gebraucht -
TÄSLER-IVP - Letter Berg 102 -
48653 COE-Lette - Mo., Mitt., und
Fr. 8-10 Uhr Warenausgabe -
% 0800 123 987 456 (kostenlos)

Gärtner räumt ihren Garten auf,
Hochdruckreinigung, vertikutie-
ren, Rückschnitt usw. % 0179/
2675397

Holzpellets DINplus p.15kg Sack
4,40€, ab 1 t frei Haus, 25 km um
Osterwick. % 0171/6707728.

Kaufe Trödel, Antikes, Schallplat-
ten, Altes & Nettes aus Keller,
Dachboden, Hausverkauf o. Nach-
lass.%02572/89135 oder 0160/
99142888.

GOLDANKAUF
ZU HÖCHSTPREISEN

Altgold • Silber • Zahngold
Brigitte Lepping · Tiberstr. 33 · Dülmen

Öffnungszeiten: Di. / Do. / Fr.
9.30 – 12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr

Telefon 02594-7825901 und
Mobil 0160-8117261

Suche Münzen u. Briefmarken, gerne
größere Sammlung, so wie alte
Postkarten-Briefe und alles von
ersten WK. % 02508/997892 oder
02508/993219.
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GARAGE/KLEINER LAGERRAUM: Die Westfälischen Nachrichten
suchen zur dauerhaften Anmietung eine Garage oder einen

kleinen Lagerraum in HAVIXBECK. Wir freuen uns auf Ihr Angebot!
E-Mail: TeamSuedost.Logistik@aschendorff.de

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Löderbusch, Telefon 02526 -931845

WIR ÖFFNEN DIR
BERUFLICHE TÜREN
Du möchtest als Quereinsteiger*in oder Berufsanfänger*in
deine Ideen in einem engagierten Team einbringen?
Wir bieten dir eine anspruchsvolle Tätigkeit in unseren
Einrichtungen im Kreis Coesfeld.
Wir suchen dich zum 01.04.2022 für unsere
Tagesstätte in Coesfeld

FAHRER*IN FÜR DIE PERSONEN-
BEFÖRDERUNG (M/W/D)
6 Stunden / Woche, unbefristet

Deine Aufgaben:
• Beförderung der Besucher*innen der Tagesstätte morgens
von ihrem Wohnort zur Tagesstätte und nachmittags
wieder nach Hause

• Fahrzeugwartung entsprechend der Wartungsintervalle

Mehr Informationen zu dieser und weiteren Stellen unter:
www.caritas-coesfeld.de/jobs

MENSCHEN BEWEGEN CARITAS.

Die Aschendorff Logistik sucht einen flexiblen, zuverlässigen und
teamfähigen

MITARBEITER (m/w/d)
als Zustellqualitätsmitarbeiter mit eigenem PKW auf Teilzeitba-
sis für Münster und das Münsterland (ca. 20 Std./Wo., Kernarbeits-
zeit Mo – Sa ca. 03.30–06.00 Uhr), weitere Stunden flexibel).
Ihre Tätigkeiten:

– Begleitung der Zustellung in
den frühen Morgenstunden

– Ansprechpartner für die
Zusteller

– Bearbeitung von Reklam-
ationen der Zustellobjekte

– administrative Aufgaben
(Kontrollen, Statusberichte)

Wir freuen uns auf Sie!
Stichwort: ZQM Tagesztg. Münsterland Mo – Sa

Telefon: 02 51/690-664
zeitungsbotenbewerbung@aschendorff.de

Bewerbung bitte an:
Matthias Müller
bewerbung@augenklinik.de
(Anhänge bitte nur als PDF)

Ausbildung 2022
Medizinische Fachangestellte (m/w/d)
Wir bieten Dir eine betreute Ausbildung auf sehr hohem
Niveau, anspruchsvolle Aufgabenbereiche, zahlreiche Fort-
bildungsmöglichkeiten, Firmenevents und vieles mehr.

Weitere Informationen zu unserem Unternehmen und
Deiner Ausbildung findest Du unter: www.augenklinik.de

Unsere Standorte:
Ahaus | Raesfeld

Stadtlohn | Coesfeld
Ochtrup

Stellengesuche

Sonstige Fahrzeuge

Bekanntschaften

RReeiisseemmoobbiillee//Wohnwagen

EEmmppffeehhlluunnggeenn//DDiieennssttlleeiissttuunnggeenn

PPaarrttnneerrsscchhaafftteenn

Ankauf Häuser

VVeerrmmiisscchhttee AAnnzzeeiiggeenn

Rund um den Garten

Kaufgesuche

Stellenangebote

www.ag-muensterland.de

MIT UNS
SIND SIE IMMER

AUF DEM
LAUFENDEN!

Kleinanzeigenmarkt Freitag, 31. Dezember 2021


